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Bildung des Kreiswahlausschusses für die Wahl des Kreistags des Landkrei- 
ses Göppingen und für die Wahl der Mitglieder der Regionalversammlung  

des Verbands Region Stuttgart am 25. Mai 2014 
 
 
I. Beschlussantrag 

 
1. Der Kreistag wählt im Wege der Einigung die nachfolgend genannten, von den 
Kreistagsfraktionen vorgeschlagenen, Beisitzer/innen und deren Stellvertreter/innen 
zu Mitgliedern im Kreiswahlausschuss für die Wahl des Kreistags und der Regional-
versammlung am 25. Mai 2014. 
 

 Beisitzer/in Stellvertreter/in 

CDU Carolin Allmendinger 
Eschenbacher Straße 26 
73037 Göppingen 
 

Hildegard Grössl 
Ziegelbachstraße 17 
73054 Eislingen 

CDU Isolde Kolb 
Pfarrstraße 42 
73033 Göppingen 
 

Ruth Fritz 
Konradinstraße 6 
73066 Uhingen 

FW Klaus Walter 
Sommerweg 12 
73066 Uhingen 
 

Peter Klass 
Langer Morgen 12 
73110 Hattenhofen 

SPD Eugen Haugg 
Panoramastraße 23 
73098 Rechberghausen 
 

Peter Feige 
Keplerstraße 1 
73107 Eschenbach 

FDP 
 
 
 

Hans-Helmut Kellenbenz 
Heidenheimer Straße 8 
73079 Süßen 

Dr. Jürgen Christ 
Hailingstraße 43 
73033 Göppingen 

GRÜNE 
 
 
 

Martin Gerspacher 
Goethestraße 3 
73087 Bad Boll 

Jobst Kraus 
Pappelweg 28/A 
73087 Bad Boll 

 
2. Der Kreistag beruft Frau Brigitte Kreß und Herrn Manfred Gottwald als weitere 
Verhinderungsstellvertretung für den Vorsitz im Kreiswahlausschuss.  
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II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Zu I 1.  
Der Kreiswahlausschuss ist für jede Kreistagswahl neu zu bilden. Er besteht aus 
dem Landrat als Vorsitzendem und mindestens vier Beisitzern. Die Beisitzer und 
Stellvertreter in gleicher Zahl wählt der Kreistag aus den Wahlberechtigten (§ 12 
Abs. 2 Kommunalwahlgesetz - KomWG).  
 
Wahlbewerber und Vertrauensleute für Wahlvorschläge dürfen nicht zu Mitgliedern 
des Kreiswahlausschusses berufen werden. Die Beisitzer und stellvertretenden 
Beisitzer des Kreiswahlausschusses dürfen in keinem anderen Wahlorgan Mitglied 
sein (§ 15 KomWG). 
 
Der Verwaltungsausschuss hat in der Sitzung am 17.01.2014 die unter Ziffer I.1 
aufgeführten Personen einstimmig dem Kreistag zur Bestellung in den Kreiswahl-
ausschuss empfohlen. Die bis zum Versand der Beratungsunterlagen des Verwal-
tungsausschusses noch nicht durch die Kreistagsfraktionen benannten Personen 
wurden für die Sitzung in Form einer Tischvorlage ergänzt.  
 
Der Kreiswahlausschuss tritt erstmals am 03. April 2014 zusammen. In dieser Sit-
zung entscheidet der Kreiswahlausschuss über die Zulassung bzw. die Zurückwei-
sung der eingegangenen Kreiswahlvorschläge für die Kreistagswahl. 
 
Nach der Wahl obliegt dem Kreiswahlausschuss die Ermittlung und Feststellung 
des endgültigen Wahlergebnisses der Regionalwahl sowie der Kreistagswahl. Für 
die Regionalwahl ist die entsprechende Sitzung am 06. Juni 2014, für die Kreis-
tagswahl am 23. Juni 2014 vorgesehen.  
 
Analog zur Bildung des Kreiswahlausschusses für die gleichzeitig stattfindende Eu-
ropawahl wird vorgeschlagen, den Kreiswahlausschuss für die Kreistagswahl und 
die Regionalwahl ebenfalls mit sechs Beisitzerinnen/Beisitzern sowie sechs Stell-
vertreterinnen/Stellvertretern zu bilden. Auf der Basis des Ergebnisses der Kreis-
tagswahl 2009 ergibt sich nach dem Sitzverteilungsverfahren nach Sainte-
Laguë/Schepers folgende Verteilung: 
 
2 Beisitzer/innen und 2 Stellv. auf Vorschlag der CDU-Fraktion 
1 Beisitzer/innen und 1 Stellv. auf Vorschlag der FW-Fraktion 
1 Beisitzer/innen und 1 Stellv. auf Vorschlag der SPD-Fraktion 
1 Beisitzer/in und 1 Stellv. auf Vorschlag der FDP-Fraktion 
1 Beisitzer/in und 1 Stellv. auf Vorschlag der GRÜNEN-Fraktion 
 
Die Kreistagsfraktionen haben die unter Ziffer I aufgeführten Personen als Beisit-
zer/in bzw. Stellvertreter/in vorgeschlagen.  
 
Zu I 2.  
Ist der Landrat bei einzelnen Sitzungen des Kreiswahlausschusses oder insgesamt 
verhindert, wird er durch den Ersten Landesbeamten als ständigem allgemeinen 
Stellvertreter vertreten. Die Kommunalwahlordnung sieht jedoch die Möglichkeit vor, 
zur Sicherstellung eines reibungslosen Ablaufs, weitere Stellvertreter zu berufen. 
Diese Stellvertreter können auch aus den Kreisbediensteten berufen werden. Die 
Zuständigkeit für die Vorbereitung und Durchführung der Kreistags- und der Regio-
nalwahl ist beim Hauptamt, Abteilung Organisation und Wahlen, angesiedelt.  
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Als weitere Verhinderungsstellvertretungen für den Vorsitz im Kreiswahlausschuss 
werden daher Brigitte Kreß, Hauptamtsleiterin, und Manfred Gottwald, Abteilungs-
leiter Organisation und Wahlen, vorgeschlagen.  
 
 

III. Handlungsalternativen 
 
Zu I 1.  
Für den Kreiswahlausschuss werden vom Kreistag andere Personen bzw. eine an-
dere Anzahl an Beisitzer/innen bzw. Stellvertreter/innen bestellt. 
 
Zu I 2.  
Für die Stellvertretung des Landrats und des Ersten Landesbeamten im Kreiswahl-
ausschuss werden vom Kreistag keine oder andere Personen berufen. 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
 

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstimmung

1 2 3 4 5 
Themen des Zukunftsleitbildes nicht berührt      
       
       
       
       
      
Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      
       
       
       
 


